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1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 

 

Die Fachgruppe Erziehungswissenschaft im Conrad-von-Soest 
Gymnasium 

 
Das Conrad-von-Soest Gymnasium liegt am westlichen Stadtrand der 

Stadt Soest. In jeder Jahrgangsstufe der gymnasialen Oberstufe wer-
den ungefähr 100 Schülerinnen und Schüler unterrichtet. Das Fach Er-
ziehungswissenschaft hat in der Schülerschaft einen großen Zuspruch, 

so dass stets mindestens ein Grundkurs (3 Wochenstunden) und ein 
Leistungskurs (5 Wochenstunden) (in der Regel auch ein zweiter Kurs 

in einer der beiden Kursarten) mit jeweils etwa 25 Schülerinnen und 
Schülern zustande kommen. Es gibt drei Kollegen/innen, die das Fach 
vertreten, teilweise werden sie durch eine Lehramtsanwärterin / einen 

Lehramtsanwärter unterstützt. Neben den zwei weiteren Gymnasien in 
Soest, zeichnet sich das Convos durch die besonders hohe Anzahl von 

auswertigen Schülerinnen und Schülern und einer Grundschule im di-
rekten Nachbargebäude aus. Die vier gymnasialen Oberstufen koope-
rieren im Fach Erziehungswissenschaft.  

 
Die Fachschaft Erziehungswissenschaft hat in Anbetracht der skizzier-

ten Rahmenbedingungen entschieden, die folgenden drei Schwerpunk-
te im Unterricht im Fach Erziehungswissenschaft zu setzen: 
 

1. eine zielgerichtete, kontinuierliche Vorbereitung auf ein mögli-
ches Studium (vor allem unter methodischem und lernpsycholo-

gischem Aspekt), 
2. die Identitätsbildung in einer pluralistischen, durch Individualität 

geprägten Gesellschaft und 

3. das Aufzeigen der mannigfaltigen Berufsmöglichkeiten im päda-
gogischen Aufgabenfeld. 

 
Der vorliegende schulinterne Lehrplan geht von 40 Schulwochen je 
Schuljahr aus. Ein Viertel (also 10 Schulwochen) werden nicht berück-

sichtigt, da es aus verschiedenen Gründen (Klausuren, Exkursionen, 
Krankheit etc.) zu Unterrichtsausfällen kommen kann und den Kolle-

ginnen und Kollegen darüber hinaus genügend Freiraum für eigene 
Schwerpunktsetzungen gegeben werden soll. Daraus ergibt sich, dass 
sich das schulinterne Curriculum auf ca. 90 Unterrichtsstunden pro 

Jahr im Grundkurs und auf 150 Unterrichtsstunden im Leistungskurs 
bezieht.  

 
Dem Fach Erziehungswissenschaft stehen keine eigenen Fachräume 

zur Verfügung, die mediale Ausstattung der Schule wird laufend ver-
bessert. So befinden sich in einzelnen Räumen ein Computer und ein 
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OHP, daneben verfügen die Fachschaft und die Schülerinnen und Schü-
ler über eine kleine Bibliothek mit Fachliteratur und Nachschlagewer-

ken. Das eingeführte Lehrbuch steht in ausreichender Zahl zur Verfü-
gung; darüber hinaus sind andere Lehrbücher in der Bibliothek verfüg-

bar.  
 

2 Entscheidungen zum Unterricht 

 

2.1 Unterrichtsvorhaben 

Die Darstellung der Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan be-

sitzt den Anspruch, sämtliche im Kernlehrplan angeführten Kompeten-
zen abzudecken. Dies entspricht der Verpflichtung jeder Lehrkraft, alle 
Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans bei den Lernenden auszu-

bilden und zu entwickeln. 

Die entsprechende Umsetzung erfolgt auf zwei Ebenen: der Übersichts- 

und der Konkretisierungsebene. 

Im „Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben“ (Kapitel 2.1.1) wird die für 
alle Lehrerinnen und Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindli-

che Verteilung der Unterrichtsvorhaben dargestellt. Das Übersichtsras-
ter dient dazu, den Kolleginnen und Kollegen einen schnellen Überblick 

über die Zuordnung der Unterrichtsvorhaben zu den einzelnen Jahr-
gangsstufen sowie den im Kernlehrplan genannten Kompetenzen, In-
haltsfeldern und inhaltlichen Schwerpunkten zu verschaffen. Um Klar-

heit für die Lehrkräfte herzustellen und die Übersichtlichkeit zu ge-
währleisten, werden in der Kategorie „Kompetenzen“ an dieser Stelle 

nur die übergeordneten Kompetenzerwartungen ausgewiesen, wäh-
rend die konkretisierten Kompetenzerwartungen erst auf der Ebene 
konkretisierter Unterrichtsvorhaben Berücksichtigung finden. Der aus-

gewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die 
nach Bedarf über- oder unterschritten werden kann. Um Spielraum für 

Vertiefungen, besondere Schülerinteressen, aktuelle Themen bzw. die 
Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse (z.B. Praktika, Kursfahr-
ten o.ä.) zu erhalten, wurden im Rahmen dieses schulinternen Lehr-

plans nur ca. 75 Prozent der Bruttounterrichtszeit verplant. 

Während der Fachkonferenzbeschluss zum „Übersichtsraster Unter-

richtsvorhaben“ zur Gewährleistung vergleichbarer Standards sowie 
zur Absicherung von Lerngruppenübertritten und Lehrkraftwechseln für 
alle Mitglieder der Fachkonferenz Bindekraft entfalten soll, besitzt die 

exemplarische Ausweisung „konkretisierter Unterrichtsvorhaben“ (Ka-
pitel 2.1.2) empfehlenden Charakter. Referendarinnen und Referenda-

ren sowie neuen Kolleginnen und Kollegen dienen diese vor allem zur 
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standardbezogenen Orientierung in der neuen Schule, aber auch zur 
Verdeutlichung von unterrichtsbezogenen fachgruppeninternen Ab-

sprachen zu didaktisch-methodischen Zugängen, fächerübergreifenden 
Kooperationen, Lernmitteln und -orten sowie vorgesehenen Leistungs-

überprüfungen, die im Einzelnen auch den Kapiteln 2.2 bis 2.4 zu ent-
nehmen sind. Abweichungen von den vorgeschlagenen Vorgehenswei-

sen bezüglich der konkretisierten Unterrichtsvorhaben sind im Rahmen 
der pädagogischen Freiheit der Lehrkräfte jederzeit möglich. Sicherzu-
stellen bleibt allerdings auch hier, dass im Rahmen der Umsetzung der 

Unterrichtsvorhaben insgesamt alle Sach- und Urteilskompetenzen des 
Kernlehrplans Berücksichtigung finden. 

 

 



 

 

2.1.1 Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben 

Einführungsphase (1. Quartal) 

Unterrichtsvorhaben I: 
 
Thema: „Der Mensch wird zum Menschen nur durch Erziehung“ – Erziehungsbedürftigkeit und Erziehungsfähigkeit 

 
Kompetenzen: 

 beschreiben mit Hilfe der Fachsprache pädagogische Praxis und ihre Bedingungen (MK 1) 
 ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus fachlichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im In-

ternet (MK 3)  

 analysieren unter Anleitung Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneutischer Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 
6) 

 analysieren unter Anleitung und exemplarisch die erziehungswissenschaftliche Relevanz von Erkenntnissen aus Nachbarwissen-
schaften (MK 11) 

 stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsentationstechnik dar (MK 13) 
 entwickeln und erproben Handlungsoptionen für das [...] alltägliche erzieherische Agieren (HK 1) 
 erproben in der Regel simulativ verschiedene Formen pädagogischen Handelns (HK 3) 

 
Inhaltsfeld 1: Bildungs- und Erziehungsprozesse 

Inhaltsfeld 2: Lernen und Erziehung 
 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Das pädagogische Verhältnis  

 Anthropologische Grundannahmen 
 Erziehung und Bildung im Verhältnis zu Sozialisation und Enkulturation 
 Lernbedürftigkeit und Lernfähigkeit des Menschen  

Methoden laut Methodencurriculum: 
 Glossar erstellen 

 Schaubilder zu Texten erstellen 
 
Zeitbedarf: ca. 14 Std. 
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Unterrichtsvorhaben II: 

 
Thema: „Stilvoll erziehen?“ - Erziehungsstile 

 
Kompetenzen: 
 erstellen unter Anleitung Fragebögen und führen eine Expertenbefragung durch (MK 2) 

 analysieren unter Anleitung Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneutischer Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 
6) 

 werten unter Anleitung empirische Daten in Statistiken und deren grafische Umsetzungen unter Berücksichtigung von Gütekrite-
rien aus (MK 7) 

 werten mit qualitativen Methoden gewonnene Daten aus (MK 8), 

 erstellen einfache Diagramme und Schaubilder als Auswertung einer Befragung (MK 12) 
 stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsentationstechnik dar (MK 13), 

 gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter Berücksichtigung von pädagogischen Theoriekenntnissen mit (HK 4) 
 

Inhaltsfeld 1: Bildungs- und Erziehungsprozesse 

 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 

 Erziehungsstile 
 
Zeitbedarf: ca. 12 Std. 

Einführungsphase (2. Quartal) 

Unterrichtsvorhaben III: 
  
Thema: „Früher und heute“ - Erziehungsziele im historischen und kulturellen Kontext (angebunden an eine Filmanalyse, z.B. „Die 

Kinder des Monsieur Mathieu“ / „Almanya“ 
 

Kompetenzen: 
 ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus fachlichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im In-

ternet (MK 3) 

 ermitteln unter Anleitung aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten mögliche Adressaten und Positionen (MK 4) 
 ermitteln Intentionen der jeweiligen Autoren und benennen deren Interessen (MK 5) 

 analysieren unter Anleitung Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneutischer Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 
6) 

 ermitteln ansatzweise die Genese erziehungswissenschaftlicher Modelle und Theorien (MK 10) 
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Inhaltsfeld 1: Bildungs- und Erziehungsprozesse 
 

Inhaltlicher Schwerpunkt: 
 Erziehungsziele 
 

Zeitbedarf: ca. 10 Std. 

Unterrichtsvorhaben IV: 

 
Thema:  Bildung für nachhaltige Entwicklung 

 
 
Kompetenzen: 

 ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus fachlichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im In-
ternet (MK 3) 

 stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsentationstechnik dar (MK 13) 
 

Inhaltsfeld 1: Bildungs- und Erziehungsprozesse 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Bildung für nachhaltige Entwicklung 
 
Zeitbedarf: ca. 10 Std. 

Einführungsphase (3. Quartal) 

Unterrichtsvorhaben V: 
 
Thema: „Erfolgreich erziehen durch Erziehungsstrategien“ – Behavioristische Lerntheorien 

 
Kompetenzen:  

 analysieren mit Anleitung Experimente unter Berücksichtigung von Gütekriterien (MK 9), 
 analysieren unter Anleitung und exemplarisch die erziehungswissenschaftliche Relevanz von Erkenntnissen aus Nachbarwissen-

schaften (MK 11), 

 stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsentationstechnik dar (MK 13), 
 entwickeln und erproben Handlungsvarianten für Einwirkungen auf Lernprozesse (HK 2), 

 entwickeln und erproben Handlungsoptionen für das eigene Lernen (HK 1) 
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 gestalten (unterrichtliche) Lernprozesse unter Berücksichtigung von pädagogischen Theoriekenntnissen mit (HK 4) 

 
Inhaltsfeld 2: Lernen und Erziehung 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Lerntheorien und ihre Implikationen für pädagogisches Handeln 

 Selbststeuerung und Selbstverantwortlichkeit in Lernprozessen 
 

Zeitbedarf: ca. 10 Std. 

Einführungsphase (4. Quartal) 

Unterrichtsvorhaben VI: 
 

Thema: Wie wird gelernt? – Zugängen zu gängigen Lerntheorien (Imitationslernen neurobiologische Perspektiven) und ihrer pädago-
gischen Relevanz 
 

Kompetenzen:  
 ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus fachlichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im In-

ternet (MK 3),  
 ermitteln unter Anleitung aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten mögliche Adressaten und Positionen (MK 4), 
 ermitteln Intentionen der jeweiligen Autoren und benennen deren Interessen (MK 5), 

 analysieren unter Anleitung und exemplarisch die erziehungswissenschaftliche Relevanz von Erkenntnissen aus Nachbarwissen-
schaften (MK 11), 

 stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsentationstechnik dar (MK 13), 
 entwickeln und erproben Handlungsoptionen für das eigene Lernen (HK 1) 
 entwickeln und erproben Handlungsvarianten für Einwirkungen auf Lernprozesse (HK 2) 

 
Inhaltsfeld 2: Lernen und Erziehung 

 
Inhaltliche Schwerpunkte:  
 Lerntheorien und ihre Implikationen für pädagogisches Handeln 

 Selbststeuerung und Selbstverantwortlichkeit in Lernprozessen 
Methoden laut Methodencurriculum: 

 Eine Conzept-Map erstellen 
 
Zeitbedarf: ca. 16 Std. 
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Unterrichtsvorhaben VII: 

 
Thema: Inklusion  

 
Kompetenzen: 

 ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus fachlichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im 

Internet (MK 3), 
 ermitteln unter Anleitung aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten mögliche Adressaten und Positionen (MK 4), 

 ermitteln Intentionen der jeweiligen Autoren und benennen deren Interessen (MK 5), 
 entwickeln und erproben Handlungsvarianten für Einwirkungen auf Erziehungs- und Lernprozesse (HK 2) 

 

Inhaltsfeld 2: Lernen und Erziehung 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Inklusion 

 

Zeitbedarf: ca. 12 Std. 

Summe Einführungsphase: 90 Stunden 
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Qualifikationsphase (Q1) – GRUNDKURS (1. Quartal) 

Unterrichtsvorhaben I: 
 

Thema: Pädagogisches Handeln und Modelle der Beschreibung psychosexueller und psychosozialer Entwicklung: Sigmund Freud, An-
na Freud und besonders ihr Schüler Erik H. Erikson 

Kompetenzen: 
 ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus fachlichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im In-

ternet (MK 3) 
 ermitteln unter Anleitung die Genese erziehungswissenschaftlicher Modelle und Theorien (MK 10) 

 analysieren unter Anleitung die erziehungswissenschaftliche Relevanz von Erkenntnissen aus Nachbarwissenschaften (MK 11) 
 stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsentationstechnik dar (MK 13) 
 gestalten (unterrichtliche) Lernprozesse unter Berücksichtigung von erweiterten pädagogischen Theoriekenntnissen mit (HK 4) 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

Inhaltsfeld 4: Identität 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
 Erziehung in der Familie 

 Unterschiedliche Verläufe von Entwicklung und Sozialisation 
 Pädagogische Praxisbezüge unter dem Aspekt von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung in Kindheit, Jugend und Erwachsenen-

alter 
 Besonderheiten der Identitätsentwicklung in Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter sowie deren pädagogische Förderung 
 Anthropologische Grundannahmen zur Identität und ihre Auswirkungen auf pädagogisches Denken und Handeln 

 Identität und Bildung 
 

Zeitbedarf: ca. 18 Std. 

Qualifikationsphase (Q1) – GRUNDKURS (2. Quartal) 

Unterrichtsvorhaben II: 

Thema: Pädagogisches Handeln auf der Grundlage des Modells der Beschreibung der kognitiven Entwicklung: Jean Piaget 

Kompetenzen: 
 beschreiben Situationen aus pädagogischer Perspektive unter Verwendung der Fachsprache (MK 1) 

 entwickeln Handlungsoptionen auf der Grundlage verschiedener Theorien und Konzepte (HK 1) 
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 erproben in der Regel simulativ verschiedene Formen pädagogischen Handelns und reflektieren diese hinsichtlich der zu erwarten-

den Folgen (HK 3) 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
 Pädagogische Praxisbezüge unter dem Aspekt von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung in Kindheit, Jugend und Erwachsenen-

alter 

Zeitbedarf: ca. 14 Std. 

Unterrichtsvorhaben III: 
 

Thema: Die moralische Entwicklung am Beispiel des Just-Community Konzeptes von Kohlberg 

Kompetenzen: 
 beschreiben Situationen aus pädagogischer Perspektive unter Verwendung der Fachsprache (MK 1) 
 analysieren Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneutischer Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6) 

 entwickeln Handlungsoptionen auf der Grundlage verschiedener Theorien und Konzepte (HK 1) 
 erproben in der Regel simulativ verschiedene Formen pädagogischen Handelns und reflektieren diese hinsichtlich der zu erwarten-

den Folgen (HK 3) 

 vertreten Handlungsoptionen argumentativ (HK 5) 
  

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
 Pädagogische Praxisbezüge unter dem Aspekt von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung in Kindheit, Jugend und Erwachsenen-

alter 

Zeitbedarf: ca. 16 Std. 

Qualifikationsphase (Q1) – GRUNDKURS (3. Quartal) 

Unterrichtsvorhaben IV: 
 
Thema: Sozialisation als Rollenlernen: (Rolf Dahrendorf, Talcott Parsons) George Herbert Mead  



 

 
 

Schulinterner Lehrplan Erziehungswissenschaft Sekundarstufe I /II 

Kompetenzen: 
 analysieren unter Anleitung die erziehungswissenschaftliche Relevanz von Erkenntnissen aus Nachbarwissenschaften (MK 11) 

 erproben in der Regel simulativ verschiedene Formen pädagogischen Handelns und reflektieren diese hinsichtlich der zu erwarten-
den Folgen (HK 3) 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

Inhaltsfeld 4: Identität 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
 Erziehung durch Medien und Medienerziehung 

 Anthropologische Grundannahmen zur Identität und ihre Auswirkungen auf pädagogisches Denken und Handeln 
 Identität und Bildung 

Zeitbedarf: ca. 8 Std. 
Unterrichtsvorhaben V: 

Thema: „Identität"— Zu einem pädagogisch relevanten Begriff (Krappmann) 

Kompetenzen: 
 analysieren unter Anleitung die erziehungswissenschaftliche Relevanz von Erkenntnissen aus Nachbarwissenschaften (MK 11) 

 erproben in der Regel simulativ verschiedene Formen pädagogischen Handelns und reflektieren diese hinsichtlich der zu erwarten-
den Folgen (HK 3) 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

Inhaltsfeld 4: Identität 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
 Erziehung durch Medien und Medienerziehung 

 Anthropologische Grundannahmen zur Identität und ihre Auswirkungen auf pädagogisches Denken und Handeln 
 Identität und Bildung 

 
Zeitbedarf: ca. 8 Std. 
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Qualifikationsphase (Q1) – GRUNDKURS (4. Quartal) 

Unterrichtsvorhaben VI: 

Thema: Pädagogisches Handeln und Modelle der Beschreibung der Entwicklung im Jugendalter: Erikson, Hurrelmann und Heitmeyer, 
insbesondere im Hinblick auf eine unzureichende Identitätsentwicklung am Beispiel von deviantem Verhalten und der Gefahr von 
Identitätsdiffusion auch in sozialen Netzwerken (Web 2.0; Web 3.0; …) 

Kompetenzen: 
 entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen aus den unterschiedlichen Perspektiven der beteiligten Akteure (HK 2) 

 vertreten Handlungsoptionen argumentativ (HK 5) 
 erstellen Fragebögen und führen eine Expertenbefragung durch (MK 2) 

 ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten mögliche Adressaten und Positionen (MK 4) 
 ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten explizit oder implizit verfolgte Interessen und Zielsetzungen 

(MK 5) 

 analysieren Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneutischer Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6) 
 ermitteln erziehungswissenschaftlich relevante Aussagen aus empirischen Daten in Statistiken und deren grafischen Umsetzungen 

unter Berücksichtigung von Gütekriterien (MK 7) 
 werten mit qualitativen Methoden gewonnene Daten aus (MK 8) 
 analysieren Experimente unter Berücksichtigung von Gütekriterien (MK 9) 

 erstellen Diagramme und Schaubilder als Auswertung einer Befragung (MK 12) 
 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

Inhaltsfeld 4: Identität 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

 Pädagogische Praxisbezüge unter dem Aspekt von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung in Kindheit, Jugend und Erwachsenen-
alter 

 Besonderheiten der Identitätsentwicklung in Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter sowie deren pädagogische Förderung 
 Identität und Bildung 
 Erziehung durch Medien und Medienerziehung 

Zeitbedarf: ca. 28 Std. 
Summe Qualifikationsphase (Q1) – GRUNDKURS:  92 Stunden 
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Qualifikationsphase (Q2) – GRUNDKURS (1. Quartal) 

Unterrichtsvorhaben I: 

Thema: Erziehung im Nationalsozialismus  

Kompetenzen: 
 ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten mögliche Adressaten und Positionen (MK 4) 
 ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten explizit oder implizit verfolgte Interessen und Zielsetzungen 

(MK 5) 
 entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen aus den unterschiedlichen Perspektiven der beteiligten Akteure (HK 2) 

Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Historische und kulturelle Bedingtheit von Erziehungs- und Bildungsprozessen 

 Erziehung in verschiedenen historischen und gesellschaftlichen Kontexten 

Zeitbedarf: ca. 18 Std. 

Unterrichtsvorhaben II: 
 

Thema: Reformpädagogische Prinzipien, insbesondere am Beispiel der Montessori-Pädagogik   

Kompetenzen: 
 ermitteln unter Anleitung die Genese erziehungswissenschaftlicher Modelle und Theorien (MK 10) 
 gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter Berücksichtigung von erweiterten pädagogischen Theoriekenntnissen mit (HK 4) 

Inhaltsfeld 4: Identität 
Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung 
Inhaltsfeld 6: Pädagogische Professionalisierung in verschiedenen Institutionen 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Anthropologische Grundannahmen zur Identität und ihre Auswirkungen auf pädagogisches Denken und Handeln 
 Historische und kulturelle Bedingtheit von Erziehungs- und Bildungsprozessen 
 Vielfalt und Wandelbarkeit pädagogischer Berufsfelder 

Zeitbedarf: ca. 16 Std. 
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Qualifikationsphase (Q2) – GRUNDKURS (2. Quartal) 

Unterrichtsvorhaben III: 
Thema: Erziehungsziele und Erziehungspraxis in der Bundesrepublik Deutschland 1949-1989  

Kompetenzen: 
 ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten mögliche Adressaten und Positionen (MK 4) 

 ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten explizit oder implizit verfolgte Interessen und Zielsetzungen 
(MK 5) 

 entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen aus den unterschiedlichen Perspektiven der beteiligten Akteure (HK 2) 

Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Historische und kulturelle Bedingtheit von Erziehungs- und Bildungsprozessen 
 Erziehung in verschiedenen historischen und gesellschaftlichen Kontexten 

Zeitbedarf: ca. 14 Stunden 

Unterrichtsvorhaben IV: 

Thema: Funktionen von Schule nach H. Fend  

Kompetenzen: 
 beschreiben Situationen aus pädagogischer Perspektive unter Verwendung der Fachsprache (MK 1) 
 ermitteln erziehungswissenschaftlich relevante Aussagen aus empirischen Daten in Statistiken und deren grafischen Umsetzungen 

unter Berücksichtigung von Gütekriterien (MK 7) 

 vertreten Handlungsoptionen argumentativ (HK 5) 

Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung 
 
Inhaltsfeld 6: Pädagogische Professionalisierung in verschiedenen Institutionen: 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Erziehung in verschiedenen historischen und gesellschaftlichen Kontexten 
 Interkulturelle Bildung 
 Institutionalisierung von Erziehung 
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 Vielfalt und Wandelbarkeit pädagogischer Berufsfelder 

Zeitbedarf: ca. 10 Std. 

Qualifikationsphase (Q2) – GRUNDKURS (3. Quartal) 

 

Unterrichtsvorhaben V: 

Thema: Interkulturelle Erziehung 

Kompetenzen: 
 ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten mögliche Adressaten und Positionen (MK 4) 

 analysieren Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneutischer Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6) 
 entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen aus den unterschiedlichen Perspektiven der beteiligten Akteure (HK 2) 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Erziehung in der Familie 
 Historische und kulturelle Bedingtheit von Erziehungs- und Bildungsprozessen 

 Interkulturelle Bildung 

Zeitbedarf: ca.18 Std. 
Unterrichtsvorhaben VI: 

Thema: Pädagogische Professionalisierung in Institutionen (am Beispiel der KITA) 

Kompetenzen: 
 ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus fachlichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im In-

ternet (MK 3) 
 entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen aus den unterschiedlichen Perspektiven der beteiligten Akteure (HK 2) 

Inhaltsfeld 6: Pädagogische Professionalisierung in verschiedenen Institutionen 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Institutionalisierung von Erziehung 
 Vielfalt und Wandelbarkeit pädagogischer Berufsfelder 
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Zeitbedarf: ca. 14 Std. 

Summe Qualifikationsphase (Q2) – GRUNDKURS: 70 Stunden 

 
 

 
 

Qualifikationsphase (Q1) – LEISTUNGSKURS (1. Quartal) 

Unterrichtsvorhaben I: 

Thema: Pädagogisches Handeln und Modelle der Beschreibung psychosexueller und psychosozialer Entwicklung: Sigmund Freud, 
Anna Freud und besonders ihr Schüler Erik H. Erikson 

Kompetenzen: 
 ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus fachlichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im In-

ternet (MK 3) 
 ermitteln unter Anleitung die Genese erziehungswissenschaftlicher Modelle und Theorien (MK 10) 
 analysieren unter Anleitung die erziehungswissenschaftliche Relevanz von Erkenntnissen aus Nachbarwissenschaften (MK 11) 
 stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsentationstechnik dar (MK 13) 
 gestalten (unterrichtliche) Lernprozesse unter Berücksichtigung von erweiterten pädagogischen Theoriekenntnissen mit (HK 4) 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

Inhaltsfeld 4: Identität 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
 Erziehung in der Familie 
 Unterschiedliche Verläufe von Entwicklung und Sozialisation 
 Pädagogische Praxisbezüge unter dem Aspekt von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung in Kindheit, Jugend und Erwachse-

nenalter 
 Besonderheiten der Identitätsentwicklung in Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter sowie deren pädagogische Förderung 
 Anthropologische Grundannahmen zur Identität und ihre Auswirkungen auf pädagogisches Denken und Handeln 
 Identität und Bildung 

Zeitbedarf: ca. 28 Std. 

Qualifikationsphase (Q1) – LEISTUNGSKURS (2. Quartal) 

Unterrichtsvorhaben II: 
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Thema: Pädagogisches Handeln auf der Grundlage des Modells der Beschreibung der kognitiven Entwicklung: Jean Piaget 

Kompetenzen: 
 beschreiben Situationen aus pädagogischer Perspektive unter Verwendung der Fachsprache (MK 1) 
 entwickeln Handlungsoptionen auf der Grundlage verschiedener Theorien und Konzepte (HK 1) 
 erproben in der Regel simulativ verschiedene Formen pädagogischen Handelns und reflektieren diese hinsichtlich der zu erwar-

tenden Folgen (HK 3) 
 
Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
 Pädagogische Praxisbezüge unter dem Aspekt von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung in Kindheit, Jugend und Erwachse-

nenalter 

Zeitbedarf: ca. 15 Std. 

Unterrichtsvorhaben III: 

Thema: Die moralische Entwicklung am Beispiel des Just-Community Konzeptes von Kohlberg  

Kompetenzen: 
 beschreiben Situationen aus pädagogischer Perspektive unter Verwendung der Fachsprache (MK 1) 
 analysieren Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneutischer Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6) 
 entwickeln Handlungsoptionen auf der Grundlage verschiedener Theorien und Konzepte (HK 1) 
 erproben in der Regel simulativ verschiedene Formen pädagogischen Handelns und reflektieren diese hinsichtlich der zu erwar-

tenden Folgen (HK 3) 
 vertreten Handlungsoptionen argumentativ (HK 5) 
 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
 Pädagogische Praxisbezüge unter dem Aspekt von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung in Kindheit, Jugend und Erwachse-

nenalter 

Zeitbedarf: ca. 15 Std. 

Qualifikationsphase (Q1) – LEISTUNGSKURS (3. Quartal) 
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Unterrichtsvorhaben IV: 

 
Thema: Sozialisation als Rollenlernen: (Rolf Dahrendorf, Talcott Parsons) George Herbert Mead 

Kompetenzen: 
 analysieren unter Anleitung die erziehungswissenschaftliche Relevanz von Erkenntnissen aus Nachbarwissenschaften (MK 11) 
 erproben in der Regel simulativ verschiedene Formen pädagogischen Handelns und reflektieren diese hinsichtlich der zu erwar-

tenden Folgen (HK 3) 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

Inhaltsfeld 4: Identität 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
 Erziehung durch Medien und Medienerziehung 
 Anthropologische Grundannahmen zur Identität und ihre Auswirkungen auf pädagogisches Denken und Handeln 
 Identität und Bildung 

Zeitbedarf: ca. 18 Std. 
Unterrichtsvorhaben V: 

Thema: „Identität"— Zu einem pädagogisch relevanten Begriff (L. Krappmann) 

Kompetenzen: 
 analysieren unter Anleitung die erziehungswissenschaftliche Relevanz von Erkenntnissen aus Nachbarwissenschaften (MK 11) 
 erproben in der Regel simulativ verschiedene Formen pädagogischen Handelns und reflektieren diese hinsichtlich der zu erwar-

tenden Folgen (HK3) 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

Inhaltsfeld 4: Identität 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
 Erziehung durch Medien und Medienerziehung 
 Anthropologische Grundannahmen zur Identität und ihre Auswirkungen auf pädagogisches Denken und Handeln 
 Identität und Bildung 
Zeitbedarf: ca. 10 Std. 
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Unterrichtsvorhaben VI: 

Thema: Förderung kindlicher Bildungsprozesse: Die Entwicklung der Sprache und die Bedeutung des Spiels nach Gerd E. Schäfer im 
Vergleich zum Spiel nach G.H. Mead 

Kompetenzen: 
 analysieren differenziert Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneutischer Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6) 
 wenden Verfahren der Selbstevaluation im Hinblick auf ihre eigene pädagogische Erkenntnisgewinnung und Urteilsbildung an (MK 

14) 
 vertreten Handlungsoptionen argumentativ (HK 5) 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
 Erziehung in der Familie 
 Pädagogische Praxisbezüge unter dem Aspekt von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung in Kindheit, Jugend und Erwachse-

nenalter 

Zeitbedarf: ca. 20 Std. 
 

Qualifikationsphase (Q1) – LEISTUNGSKURS (4. Quartal) 

Unterrichtsvorhaben VII: 

Thema: Pädagogisches Handeln und Modelle der Beschreibung der Entwicklung im Jugendalter: Erikson, Hurrelmann und Heitmeyer, 
insbesondere im Hinblick auf eine unzureichende Identitätsentwicklung am Beispiel von deviantem Verhalten und der Gefahr von 
Identitätsdiffusion auch in sozialen Netzwerken (Web 2.0; Web 3.0; …) 

Kompetenzen: 
 entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen aus den unterschiedlichen Perspektiven der beteiligten Akteure (HK 2) 
 vertreten Handlungsoptionen argumentativ (HK 5) 
 erstellen Fragebögen und führen eine Expertenbefragung durch (MK 2) 
 ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten mögliche Adressaten und Positionen (MK 4) 
 ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten explizit oder implizit verfolgte Interessen und Zielsetzungen 

(MK 5) 
 analysieren Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneutischer Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6) 
 ermitteln erziehungswissenschaftlich relevante Aussagen aus empirischen Daten in Statistiken und deren grafischen Umsetzun-

gen unter Berücksichtigung von Gütekriterien (MK 7) 
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 werten mit qualitativen Methoden gewonnene Daten aus (MK 8) 
 analysieren Experimente unter Berücksichtigung von Gütekriterien (MK 9) 
 erstellen Diagramme und Schaubilder als Auswertung einer Befragung (MK 12) 

 
Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

Inhaltsfeld 4: Identität 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
 Pädagogische Praxisbezüge unter dem Aspekt von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung in Kindheit, Jugend und Erwachse-

nenalter 
 Besonderheiten der Identitätsentwicklung in Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter sowie deren pädagogische Förderung 
 Identität und Bildung 
 Erziehung durch Medien und Medienerziehung 

Zeitbedarf: ca. 48 Std. 
Unterrichtsvorhaben IX: 

Thema: Der systemische Zugang auf Familien und ihre Störungen unter besonderer Berücksichtigung des systemischen Ansatzes 
von Stierlin 

Kompetenzen: 
 erstellen Fragebögen und führen eine Expertenbefragung durch (MK 2) 
 ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten mögliche Adressaten und Positionen (MK 4) 
 ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten explizit oder implizit verfolgte Interessen und Zielsetzungen 

(MK 5) 
 analysieren Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneutischer Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6) 
 ermitteln erziehungswissenschaftlich relevante Aussagen aus empirischen Daten in Statistiken und deren grafischen Umsetzun-

gen unter Berücksichtigung von Gütekriterien (MK 7) 
 werten mit qualitativen Methoden gewonnene Daten aus (MK 8) 
 analysieren Experimente unter Berücksichtigung von Gütekriterien (MK 9) 
 entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen aus den unterschiedlichen Perspektiven der beteiligten Akteure (HK 2) 
 vertreten Handlungsoptionen argumentativ (HK 5) 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

Inhaltsfeld 4: Identität 
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Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
 Erziehung durch Medien und Medienerziehung 
 Unterschiedliche Verläufe von Entwicklung und Sozialisation 
 Pädagogische Praxisbezüge unter dem Aspekt von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung in Kindheit, Jugend und Erwachse-

nenalter 

Zeitbedarf: ca.10 Std. 
 

Summe Qualifikationsphase (Q1) – LEISTUNGSKURS: 150 Stunden 

 

 

Qualifikationsphase (Q2) – LEISTUNGSKURS (1. Quartal) 

Unterrichtsvorhaben I: 

Thema: Erziehung im Nationalsozialismus  

Kompetenzen: 
 ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten mögliche Adressaten und Positionen (MK 4) 
 ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten explizit oder implizit verfolgte Interessen und Zielsetzungen 

(MK 5) 
 entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen aus den unterschiedlichen Perspektiven der beteiligten Akteure (HK 2) 

Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Historische und kulturelle Bedingtheit von Erziehungs- und Bildungsprozessen 
 Erziehung in verschiedenen historischen und gesellschaftlichen Kontexten 

Zeitbedarf: ca. 20 Std. 

Unterrichtsvorhaben II: 

 

Thema: Reformpädagogische Prinzipien, insbesondere am Beispiel der Montessori-Pädagogik  

Kompetenzen: 
 ermitteln unter Anleitung die Genese erziehungswissenschaftlicher Modelle und Theorien (MK 10) 
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 gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter Berücksichtigung von erweiterten pädagogischen Theoriekenntnissen mit (HK 4) 

Inhaltsfeld 4: Identität 
Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung 
Inhaltsfeld 6: Pädagogische Professionalisierung in verschiedenen Institutionen 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Anthropologische Grundannahmen zur Identität und ihre Auswirkungen auf pädagogisches Denken und Handeln 
 Historische und kulturelle Bedingtheit von Erziehungs- und Bildungsprozessen 
 Vielfalt und Wandelbarkeit pädagogischer Berufsfelder 

Zeitbedarf: ca. 18 Std.  

Unterrichtsvorhaben III: 
 
Thema: Erziehungsziele und Erziehungspraxis in der Bundesrepublik Deutschland 1949-1989  

Kompetenzen: 
 ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten mögliche Adressaten und Positionen (MK 4) 
 ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten explizit oder implizit verfolgte Interessen und Zielsetzungen 

(MK 5) 
 entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen aus den unterschiedlichen Perspektiven der beteiligten Akteure (HK 2) 

Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Historische und kulturelle Bedingtheit von Erziehungs- und Bildungsprozessen 
 Erziehung in verschiedenen historischen und gesellschaftlichen Kontexten 

 

Zeitbedarf: ca. 16 Stunden 

Qualifikationsphase (Q2) – LEISTUNGSKURS (2. Quartal) 

Unterrichtsvorhaben IV: 

Thema: Funktionen der Schule nach H. Fend 

Kompetenzen: 
 beschreiben Situationen aus pädagogischer Perspektive unter Verwendung der Fachsprache (MK 1) 
 ermitteln erziehungswissenschaftlich relevante Aussagen aus empirischen Daten in Statistiken und deren grafischen Umsetzun-

gen unter Berücksichtigung von Gütekriterien (MK 7) 
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 vertreten Handlungsoptionen argumentativ (HK 5) 

Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung 
Inhaltsfeld 6: Pädagogische Professionalisierung in verschiedenen Institutionen 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Erziehung in verschiedenen historischen und gesellschaftlichen Kontexten 
 Interkulturelle Bildung 
 Institutionalisierung von Erziehung 
 Vielfalt und Wandelbarkeit pädagogischer Berufsfelder 

Zeitbedarf: ca. 10 Std. 

Unterrichtsvorhaben V: 
 

Thema: Interkulturelle Erziehung 

Kompetenzen: 
 ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten mögliche Adressaten und Positionen (MK 4) 
 analysieren Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneutischer Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6) 
 entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen aus den unterschiedlichen Perspektiven der beteiligten Akteure (HK 2) 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Erziehung in der Familie 
 Historische und kulturelle Bedingtheit von Erziehungs- und Bildungsprozessen 
 Interkulturelle Bildung 

Zeitbedarf: ca. 10 Std. 

Qualifikationsphase (Q2) – LEISTUNGSKURS (3. Quartal) 

Unterrichtsvorhaben VI: 

Thema: Pädagogische Professionalisierung in Institutionen (am Beispiel der KITA) 

Kompetenzen: 
 ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus fachlichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im In-

ternet (MK 3) 
 entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen aus den unterschiedlichen Perspektiven der beteiligten Akteure (HK 2) 
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Inhaltsfeld 6: Pädagogische Professionalisierung in verschiedenen Institutionen 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Institutionalisierung von Erziehung 
 Vielfalt und Wandelbarkeit pädagogischer Berufsfelder 

Zeitbedarf: ca. 16 Std. 

Unterrichtsvorhaben VII: 
 

Thema: Möglichkeiten und Grenzen persönlicher Lebensgestaltung mit Blick auf Bildung und Beruf  

Kompetenzen: 
 ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus fachlichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im In-

ternet (MK 3) 
 entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen aus den unterschiedlichen Perspektiven der beteiligten Akteure (HK 2) 

Inhaltsfeld 4: Identität 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Besonderheiten der Identitätsentwicklung in Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter sowie deren pädagogische Förderung 

 Anthropologische Grundannahmen zur Identität und ihre Auswirkungen auf pädagogisches Denken und Handeln 
 Identität und Bildung 

 
Zeitbedarf: ca. 6 Std 

Summe Qualifikationsphase (Q2) –LEISTUNGSKURS: 90 Stunden 
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2.1.2 Konkretisierte Unterrichtsvorhaben 

Hinweis: Thema, Inhaltsfelder, inhaltliche Schwerpunkte und Kompetenzen hat die Fachkonferenz der Beispielschule verbind-

lich vereinbart. In allen anderen Bereichen sind Abweichungen von den vorgeschlagenen Vorgehensweisen bei der Konkretisie-
rung der Unterrichtsvorhaben möglich. Darüber hinaus enthält dieser schulinterne Lehrplan in den Kapiteln 2.2 bis 2.4 übergrei-

fende sowie z.T. auch jahrgangsbezogene Absprachen zur fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit, zur Leistungsbewer-
tung und zur Leistungsrückmeldung. Je nach internem Steuerungsbedarf können solche Absprachen auch vorhabenbezogen 
vorgenommen werden. 

Einführungsphase: 
 

Unterrichtsvorhaben VI: 
 

Thema: „Erfolgreich erziehen wie die Super Nanny?“ - Behavioristische Lerntheorien 
 
 

Übergeordnete Kompetenzen:  
 

Sachkompetenz: 
 stellen den Einfluss pädagogischen Handelns auf Individuum und Gesellschaft in Grundzügen dar (SK 5) 
 

Methodenkompetenz:  
 analysieren mit Anleitung Experimente unter Berücksichtigung von Gütekriterien (MK 9), 

 analysieren unter Anleitung und exemplarisch die erziehungswissenschaftliche Relevanz von Erkenntnissen aus Nachbarwis-
senschaften (MK 11)  

 stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsentationstechnik dar (MK 13) 

 
Urteilskompetenz: 

 beurteilen in Ansätzen die Reichweite von Theoriegehalten der Nachbarwissenschaften aus pädagogischer Perspektive (UK 
2), 

 beurteilen einfache erziehungswissenschaftlich relevante Fallbeispiele hinsichtlich der Möglichkeiten, Grenzen und Folgen da-
rauf bezogenen Handelns aus den Perspektiven verschiedener beteiligter Akteure (UK 3) 
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Handlungskompetenz:  
 entwickeln Handlungsoptionen für das eigene Lernen (HK 1) 

 entwickeln und erproben Handlungsvarianten für Einwirkungen auf Erziehungs- und Lernprozesse (HK 2), 
 
Inhaltsfelder:  

 IF 2 Lernen und Erziehung 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Lerntheorien und ihre Implikationen für pädagogisches Handeln 
 Selbststeuerung und Selbstverantwortlichkeit in Lernprozessen 

 
Zeitbedarf: 12 Std. 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung:  
 

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Abspra-

chen/Vereinbarungen 

1. Positionierung zu der Behauptung 

Watsons, er könne aus gesunden Kin-
dern Ärzte, Anwälte, Künstler nach sei-
nem Belieben formen 

 
2. Fallbeispiele zu Angstreaktionen von 

Kindern - Klassische Konditionierung: 
Die Konditionierung des Pavlovschen 
Hundes – ein Zusammenhang? 

 
3. Erzieherisches Verhalten angesichts der 

Kenntnisse über klassische Konditionie-
rung 

 

4. Die Erziehungsmethoden der Super 
Nanny – Schülerrecherche 

 
5. Operante Konditionierung nach Skinner 

– Belohnung und Bestrafung in der Er-
ziehung: ein Vergleich 

 

6. Das Experiment als wissenschaftliche 
Methode – in Psychologie, Soziologie, 

Erziehungswissenschaft 
 
7. Lassen sich die Erziehungsmethoden 

der Super Nanny der Lerntheorie der 
Operanten Konditionierung zuordnen? 

 

Sachkompetenzen: 

 erklären die zentralen Aspekte des 
behavioristischen Lernverständnisses 
 

 stellen den Einfluss pädagogischen 
Handelns auf Individuum und Gesell-

schaft  in Grundzügen dar (SK 5) 
 
Methodenkompetenz:  

 analysieren mit Anleitung Experimen-
te unter Berücksichtigung von Güte-

kriterien (MK 9, z.B. Konditionierung 
des  
Pavlovschen Hundes, Skinners Tau-

benversuche) 
 analysieren unter Anleitung und 

exemplarisch die erziehungswissen-
schaftliche Relevanz von Erkenntnis-

sen aus Nachbarwissenschaften (MK 
11)  

 stellen Arbeitsergebnisse in geeigne-

ter Präsentationstechnik dar (MK 13) 
 

Urteilskompetenz: 
 beurteilen in Ansätzen die Reichweite 

von Theoriegehalten der Nachbarwis-

senschaften aus pädagogischer Per-
spektive (UK 2), 

 beurteilen einfache erziehungswis-

 

 methodische, didaktische Zugänge: 
 Einstieg über „Meinungslinie“ oder „Vier-       

Ecken-Methode“ 

 Erarbeitung der lernpsychologischen Antei-
le im Gruppenpuzzle in Anlehnung an H. 

Meyer (mit abschließender Überprüfung 
des Lernzuwachses) 
 

 Lernmittel: die vorhandenen Lehrwerke 
bieten zahlreiche Materialien, 

  www.youtube.com enthält Filmmaterial zu 
den gängigen Experimenten, die Erzie-
hungswissenschaftlerin Sigrid Tschöpe-

Scheffler hat sich in verschiedenen Medien 
zu den Erziehungsmethoden der Super 

Nanny geäußert, Stellungnahmen dazu 
gibt es auch vom Deutschen Kinder-

schutzbund. (www.dksb.de) 
 

 Feedback mithilfe des Tests im Rahmen 

des Gruppenpuzzles 
 

 Leistungsbewertung: 
 Schriftliche Leistungen/Klausuren: Eine 

Klausur kann auf der Basis der Stellung-

nahmen von S. Tschöpe-Scheffler gestellt 
werden. 

 Sonstige Leistungen im Unterricht/ 

http://www.youtube.com/
http://www.dksb.de/
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8. Wirksame Erziehung (unter Einbezie-
hung von aus der operanten Konditio-

nierung abgeleiteten Erziehungsmitteln) 
und/oder Erziehung zur Mündigkeit? 

 
9. Was kann ich für die Selbststeuerung 

meines Lernens „lernen“? 

senschaftlich relevante Fallbeispiele 
hinsichtlich der Möglichkeiten, Gren-

zen und Folgen darauf bezogenen 
Handelns aus den Perspektiven ver-

schiedener beteiligter Akteure (UK 3) 
 
Handlungskompetenz:  

 entwickeln Handlungsoptionen für 
das eigene Lernen … (HK 1) 

 entwickeln und erproben Handlungs-
varianten für Einwirkungen auf Erzie-
hungs- und Lernprozesse (HK 2), 

Sonstige Mitarbeit: Besondere Leistungen 
im Rahmen dieser Sequenz: das Durchfüh-

ren eines einfachen Experiments auf der 
Basis der operanten Konditionierung, Stel-

lungnahme zu den Erziehungsmethoden 
der Super Nanny in Form eines Leserbriefs  

 



 

 
 

Schulinterner Lehrplan Erziehungswissenschaft Sekundarstufe I /II 

Qualifikationsphase 1 (Grundkurs): 
 

Unterrichtsvorhaben IV: 
 
Thema: Sozialisation als Rollenlernen: (Rolf Dahrendorf, Talcott Parsons) George Herbert Mead   

 
Übergeordnete Kompetenzen: 

 
Die Schülerinnen und Schüler  
 

Sachkompetenz: 
 erklären komplexere erziehungswissenschaftlich relevante Zusammenhänge (SK 1) 

 stellen Sachverhalte, Theorien und Modelle dar und erläutern sie (SK 2) 
 vergleichen die Ansprüche pädagogischer Theorien mit pädagogischer Wirklichkeit (SK 6) 

 
Methodenkompetenz: 
 analysieren unter Anleitung die erziehungswissenschaftliche Relevanz von Erkenntnissen aus Nachbarwissenschaften (MK 

11) 
 

Urteilskompetenz: 
 bewerten ihre subjektiven Theorien mit Hilfe wissenschaftlicher Theorien (UK 1) 
 beurteilen die Reichweite von Theorien und Erziehungskonzepten aus pädagogischer Perspektive (UK 2) 

 bewerten ihren eigenen Urteilsprozess (UK 6) 
 

Handlungskompetenz: 
 erproben in der Regel simulativ verschiedene Formen pädagogischen Handelns und reflektieren diese hinsichtlich der zu er-

wartenden Folgen (HK 3) 

 
Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

Inhaltsfeld 4: Identität 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
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 Erziehung durch Medien und Medienerziehung 
 Anthropologische Grundannahmen zur Identität und ihre Auswirkungen auf pädagogisches Denken und Handeln 

 Identität und Bildung 
 
Zeitbedarf: 12 Std. 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung:  
 

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen 

1. Sozialisation als Rollenübernahme nach 

G. H. Mead 
 Meads Hauptwerk „Geist, Identität und 

Gesellschaft“ 
 Über das Spiel zur Identität: Meadsche 

Kernbegriffe 

 Identitätsbildung als Prozess sozialer 
Erfahrung 

 

Sachkompetenz: 

 erläutern Rolle und Gruppe als zent-
rale Aspekte von Sozialisation 

 erläutern unterschiedliche Formen 
von […] Sozialisation aus […] sozial-
psychologischer Sicht 

 
Methodenkompetenz: 

 analysieren unter Anleitung die er-
ziehungswissenschaftliche Relevanz 
von Erkenntnissen aus Nachbarwis-

senschaften (MK 11) 
 

Urteilskompetenz: 
 beurteilen die Reichweite und päda-

gogische Relevanz von Erkenntnissen 

von Nachbarwissenschaften für pä-
dagogisches Denken und Handeln im 

Kontext von Entwicklung und Soziali-
sation 
 

 beurteilen die Reichweite von Theo-
rien und Erziehungskonzepten aus 

pädagogischer Perspektive (UK 2) 
 bewerten ihren eigenen Urteilspro-

zess (UK 6) 
 
Handlungskompetenz: 

 erproben in der Regel simulativ ver-
schiedene Formen pädagogischen 

 Lernmittel/Materialien: 

Verschiedene Veröffentlichungen von und 
zu  George Herbert Mead (Auszüge) 

 
 Absprache zu Sicherungen: 

Erstellung eines Glossars der Meadschen 

Kernbegriffe 
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Handelns und reflektieren diese hin-
sichtlich der zu erwartenden Folgen 

(HK 3) 

2. Identität und Teilnahme an Interakti-

onsprozessen nach L. Krappmann 
 Krappmanns Übernahme der Polarität 

social / personal identity von E. Goff-
man 

 Vier identitätsfördernde Fähigkeiten 
nach Krappmann: Rollendistanz, Empa-
thie, Ambiguitätstoleranz, Identitätsdar-

stellung 
 

Sachkompetenz: 

 stellen die Interdependenz von Ent-
wicklung und Sozialisation dar 

 beschreiben die zentralen Aspekte 
von Identitätskonzepten (u.a. aus in-

teraktionistischer Sicht) und erläu-
tern sie aus pädagogischer Perspek-
tive 

 
Methodenkompetenz: 

 analysieren unter Anleitung die er-
ziehungswissenschaftliche Relevanz 
von Erkenntnissen aus Nachbarwis-

senschaften (MK 11) 
 

Urteilskompetenz: 
 erörtern unterschiedliche pädagogi-

sche Vorstellungen zur Identitäts-

entwicklung und ihre Geltungsan-
sprüche 

 beurteilen medienpädagogische Maß-

 Lernmittel/Materialien 

Verschiedene Veröffentlichungen von L. 
Krappmann (Auszüge) 

 
 Absprache zu Sicherungen: 

Erstellung eines Glossars der Krappmann-
schen Kernbegriffe 
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nahmen zur entwicklungsfördernden 
Nutzung analoger und digitaler Medi-

en  
 

 bewerten ihre subjektiven Theorien 
mit Hilfe wissenschaftlicher Theorien 
(UK 1) 

 beurteilen die Reichweite von Theo-
rien und Erziehungskonzepten aus 

pädagogischer Perspektive (UK 2) 
 

Handlungskompetenz: 

 erproben in der Regel simulativ ver-
schiedene Formen pädagogischen 

Handelns und reflektieren diese hin-
sichtlich der zu erwartenden Folgen 
(HK 3) 

Leistungsbewertung: 
 Schriftliche Übung zu pädagogisch relevanten Kernbegriffen Meads (play, game, I, Mes, Self, generalized other) 
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Qualifikationsphase 2 (Grundkurs): 

 
Unterrichtsvorhaben II - Thema: Reformpädagogische Prinzipien, insbesondere am Beispiel der Montessori-Pädagogik 

 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 

 
Die Schülerinnen und Schüler 

 
Sachkompetenz: 
 erklären komplexere erziehungswissenschaftlich relevante Zusammenhänge (SK 1) 

 stellen Sachverhalte, Modelle und Theorien dar und erläutern sie (SK 2) 
 beschreiben und erklären erziehungswissenschaftliche Phänomene (SK 3) 

 ordnen und systematisieren komplexere Erkenntnisse nach fachlich vorgegebenen Kriterien (SK 4) 
 stellen den Einfluss pädagogischen Handelns in ausgewählten Kontexten dar (SK 5) 
 vergleichen die Ansprüche pädagogischer Theorien mit pädagogischer Wirklichkeit (SK 6). 

 
Methodenkompetenz:     

 beschreiben Situationen aus pädagogischer Perspektive unter Verwendung der Fachsprache (MK 1) 
 ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus fachlichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder 

im Internet (MK 3) 
 ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten explizit oder implizit verfolgte Interessen und Zielsetzun-

gen (MK 5) 

 analysieren Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneutischer Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6) 
 ermitteln unter Anleitung die Genese erziehungswissenschaftlicher Modelle und Theorien (MK 10) 

 stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsentationstechnik dar (MK 13) 
 
Urteilskompetenz: 

 beurteilen die Reichweite von Theorien und Erziehungskonzepten aus pädagogischer Perspektive (UK 2) 
 beurteilen Fallbeispiele hinsichtlich Möglichkeiten, Grenzen und Folgen darauf bezogenen Handelns aus den Perspektiven 

verschiedener beteiligter Akteure (UK 3) 
 bewerten ihren eigenen Urteilsprozess (UK 6) 
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Handlungskompetenz:  

 entwickeln und erproben Handlungsoptionen auf der Grundlage verschiedener Theorien und Konzepte (HK 1) 
 gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter Berücksichtigung von erweiterten pädagogischen Theoriekenntnissen mit (HK 4) 

 vertreten pädagogische Handlungsoptionen argumentativ (HK 5) 
 

Inhaltsfelder: IF 4 (Identität), IF 5 (Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung), IF 6 (Pädagogische Professionalisie-

rung in verschiedenen Institutionen 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Anthropologische Grundannahmen zur Identität und ihre Auswirkungen auf pädagogisches Denken und Handeln 
 Historische und kulturelle Bedingtheit von Erziehungsprozessen 

 Vielfalt und Wandelbarkeit pädagogischer Berufsfelder 
 

Zeitbedarf: 18 Std. 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung:  

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen / Verein-
barungen 

1. Grundlagen der Montessoripä-
dagogik 

 Erarbeitung des historischen 
und biographischen Entste-
hungskontextes der Montes-

soripädagogik als Verständnis-
grundlage für die Entwicklung 

einer veränderten Sichtweise 
auf das Kind sowie weitere re-
formpädagogische Prinzipien 

mit Hilfe von Schülerreferaten 
 Kooperative Erarbeitung der 

anthropologischen Grundlagen 
sowie der pädagogischen 
Grundgedanken und Zielset-

zungen Maria Montessoris als 
Grundlage für eine detaillierte 

Besprechung ihres Ansatzes 
sowie der Gestaltung des wei-

teren Vorgehens 

Sachkompetenz:  
 erläutern Prinzipien der Erzie-

hung eines reformpädagogi-
schen Konzeptes 

 stellen die Bedeutung und die 

Auswirkungen anthropologischer 
Grundannahmen für erzieheri-

sches Denken und Handeln im 
Hinblick auf die Identitätsent-
wicklung dar 

 erklären die Bedeutung von 
Werten und Normen für Erzie-

hung und Bildung 
 

Methodenkompetenz: 

 ermitteln pädagogisch relevante 
Informationen aus Fachliteratur, 

aus fachlichen Darstellungen in 
Nachschlagewerken oder im In-

ternet (MK 3), 
 ermitteln aus erziehungswissen-

schaftlich relevanten Materials-

orten explizit oder implizit ver-
folgte Interessen und Zielset-

zungen (MK 5) 
 ermitteln unter Anleitung die 

Genese erziehungswissenschaft-

licher Modelle und Theorien (MK 
10) 

 stellen Arbeitsergebnisse in ge-

 Materialien: 
Biografien zu Maria Montessori 
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eigneter Präsentationstechnik 
dar (MK 13) 

 
Handlungskompetenz: 

 gestalten unterrichtliche Lern-
prozesse unter Berücksichtigung 
von erweiterten pädagogischen 

Theoriekenntnissen mit (HK 4) 

2. Die Entwicklungstheorie Maria 

Montessoris 
 Die Erarbeitung der sensiblen 

Phasen zur Erschließung der 
Entwicklungsprozesse des Kin-
des nach Maria Montessori 

 Die Polarisation der Aufmerk-
samkeit und der absorbierende 

Geist als Beschreibung und Er-
klärung der Wahrnehmung der 
Umgebung durch das Kind 

Sachkompetenz: 

 erläutern Prinzipien der Erzie-
hung eines reformpädagogi-

schen Konzeptes 
 

 erklären komplexere erzie-

hungswissenschaftlich relevante 
Zusammen-hänge (SK 1) 

 stellen Sachverhalte, Modelle 
und Theorien dar und erläutern 
sie (SK 2) 

 
Methodenkompetenz: 

 analysieren differenziert Texte, 
insbesondere Fallbeispiele, mit 
Hilfe hermeneutischer Methoden 

der Erkenntnisgewinnung (MK 
6) 

 Materialien: 

Verschiedene Veröffentlichungen von Maria Mon-
tessori (Primärtexte in Auszügen) 

3. Die didaktische Umsetzung des 
Konzeptes von M. Montessori 

 Die Bedeutung und Kriterien 
der Freiarbeit als wichtige 
Maßnahme zur Förderung von 

Lernprozessen in der pädagogi-
schen Praxis 

Sachkompetenz: 
 erläutern Prinzipien der Erzie-

hung eines reformpädagogi-
schen Konzeptes 

 beschreiben schulischer Erzie-

hung in der Bundesrepublik 
Deutschland zugrunde liegende 

 Materialien: 
Montessori-Material: Übungen des täglichen Le-

bens und Sinnesmaterial in Kinderhaus und 
Schule 

 

 Links: 
http://www.youtube.com/watch?v=TpA6oF6ZuUc 

http://www.youtube.com/watch?v=TpA6oF6ZuUc
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 Die Rolle des Lehrers und die 
vorbereitete Umgebung als 

entscheidende Faktoren für die 
didaktische Umsetzung  des 

Konzeptes  
 Beispielhafte Beschreibung und 

Analyse von Entwicklungsmate-

rialien Montessoris als „Schlüs-
sel zur Welt“ zur Erschließung 

entwicklungsförderlicher Krite-
rien des Materials 

Werte und Normen und be-
schreiben Schule als Ort des 

Demokratie-Lernens 
 

 stellen Sachverhalte, Modelle 
und Theorien dar und erläutern 
sie (SK 2) 

 beschreiben und erklären erzie-
hungswissenschaftliche Phäno-

mene (SK 3) 
 stellen den Einfluss pädagogi-

schen Handelns in ausgewählten 

Kontexten dar (SK 5) 
 vergleichen die Ansprüche pä-

dagogischer Theorien mit päda-
gogischer Wirklichkeit (SK 6) 

 

Methodenkompetenz: 
 beschreiben Situationen aus 

pädagogischer Perspektive un-
ter Verwendung der Fachspra-

che (MK 1) 
 analysieren Texte, insbesondere 

Fallbeispiele, mit Hilfe herme-

neutischer Methoden der Er-
kenntnisgewinnung (MK 6) 

 
Urteilskompetenz: 
 erläutern die Interdependenz 

von Emanzipation, Mündigkeit 
und Streben nach Autonomie 

einerseits sowie Sozialisation 
und sozialer Verantwortlichkeit 

(Film: Freie Montessori-Schule Main Kinzig) 
 

 Außerschulische Partner/Lernorte:  
evtl. Erzieher/in aus Montessorieinrichtung als 

Gesprächspartner/in  
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andererseits bei der Identitäts-
entwicklung 

 
Handlungskompetenz: 

 entwickeln und erproben Hand-
lungsoptionen auf der Grundla-
ge verschiedener Theorien und 

Konzepte (HK 1) 

4. Kritische Würdigung der Mont-

essoripädagogik 
Kriteriengeleitete Erarbeitung von 

Stärken und Schwächen der Mont-
essoripädagogik zur kritischen Re-
flexion des Ansatzes 

Sachkompetenz: 

 beschreiben pädagogische Be-
rufsfelder und stellen die wach-

sende berufliche Bedeutung pä-
dagogischer Kompetenz im Zu-
ge sozialen Wandels und im 

Umgang mit kultureller Vielfalt 
dar 

 
Urteilskompetenz: 
 erörtern die normative Bedingt-

heit von Erziehungs- und Bil-
dungsprozessen und die daraus 

resultierenden Herausforderun-
gen 

 bewerten eine aktuelle Umset-

zung eines reformpädagogi-
schen Konzeptes 

 
 bewerten ihre subjektiven Theo-

rien mit Hilfe wissenschaftlicher 
Theorien (UK 1) 

 beurteilen die Reichweite von 

Theorien und Erziehungskon-
zepten aus pädagogischer Per-
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spektive (UK 2) 
 beurteilen Fallbeispiele hinsicht-

lich Möglichkeiten, Grenzen und 
Folgen darauf bezogenen Han-

delns aus den Perspektiven ver-
schiedener beteiligter Akteure 
(UK 3) 

 bewerten ihren eigenen Urteils-
prozess (UK 6) 

 
Handlungskompetenz: 
 vertreten pädagogische Hand-

lungsoptionen argumentativ (HK 
5) 
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Qualifikationsphase 1 (Leistungskurs): 
 

Unterrichtsvorhaben V: 
 
Thema: Sozialisation als Rollenlernen: (Rolf Dahrendorf, Talcott Parsons) George Herbert Mead   

 
Übergeordnete Kompetenzen: 

 
Die Schülerinnen und Schüler  
 

Sachkompetenz: 
 erklären komplexe erziehungswissenschaftlich relevante Zusammenhänge (SK 1) 

 stellen Sachverhalte, Theorien und Modelle detailliert dar und erläutern sie (SK 2) 
 vergleichen die Ansprüche pädagogischer Theorien mit pädagogischer Wirklichkeit (SK 6) 

 vergleichen den Aussagewert erziehungswissenschaftlicher Theorien (SK 7) 
 
Methodenkompetenz: 

 analysieren die erziehungswissenschaftliche Relevanz von Erkenntnissen aus Nachbarwissenschaften (MK 11) 
 wenden Verfahren der Selbstevaluation im Hinblick auf ihre eigene pädagogische Erkenntnisgewinnung und Urteilsfindung an 

(MK 14) 
 
Urteilskompetenz: 

 bewerten ihre subjektiven Theorien mit Hilfe wissenschaftlicher Theorien (UK 1) 
 beurteilen aspektreich die Reichweite von komplexen Theorien und Erziehungskonzepten aus pädagogischer Perspektive (UK 

2) 
 bewerten ihren eigenen Urteilsprozess in Bezug auf Wertbezüge, Interessen und gesellschaftliche Forderungen (UK 6) 
 

Handlungskompetenz: 
 erproben simulativ bzw. real verschiedene Formen pädagogischen Handelns und reflektieren diese hinsichtlich der zu erwar-

tenden Folgen (HK 3) 
 
Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

Inhaltsfeld 4: Identität 
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Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
 Erziehung durch Medien und Medienerziehung 
 Anthropologische Grundannahmen zur Identität und ihre Auswirkungen auf pädagogisches Denken und Handeln 

 Identität und Bildung 
 

Zeitbedarf: 18 Std. 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung:  
 

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen 

1. Sozialisation als Rollenübernahme nach 

G. H. Mead 
 Meads Hauptwerk „Geist, Identität und 

Gesellschaft“ und das textkritische 
Problem „klassischer“ Texte 

 Wahrnehmung als gesellschaftliche 

Konstruktion 
 Über das Spiel zur Identität: Meadsche 

Kernbegriffe 
 Identitätsbildung als Prozess sozialer 

Erfahrung 

Sachkompetenz: 

 erläutern Rolle und Gruppe als zent-
rale Aspekte von Sozialisation 

 erläutern unterschiedliche Formen 
von […] Sozialisation aus […] sozial-
psychologischer Sicht 

 erklären die Bedeutung des Spiels im 
Kindes- und Jugendalter 

 
Methodenkompetenz: 
 analysieren die erziehungswissen-

schaftliche Relevanz von Erkenntnis-
sen aus Nachbarwissenschaften (MK 

11) 
 wenden Verfahren der Selbstevalua-

tion im Hinblick auf ihre eigene pä-

dagogische Erkenntnisgewinnung 
und Urteilsfindung an (MK 14) 

 
Urteilskompetenz: 
 beurteilen die Reichweite und päda-

gogische Relevanz von Erkenntnissen 
von Nachbarwissenschaften für pä-

dagogisches Denken und Handeln im 
Kontext von Entwicklung und Soziali-

sation 
 

 beurteilen aspektreich die Reichweite 

von komplexen Theorien und Erzie-
hungskonzepten aus pädagogischer 

 Lernmittel/Materialien: 

Verschiedene Veröffentlichungen von und 
zu  George Herbert Mead (Auszüge) 

 
 Absprache zu Sicherungen: 

Erstellung eines Glossars der Meadschen 

Kernbegriffe 
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Perspektive (UK 2) 
 bewerten ihren eigenen Urteilspro-

zess in Bezug auf Wertbezüge, Inte-
ressen und gesellschaftliche Forde-

rungen (UK 6) 
 
Handlungskompetenz: 

 erproben simulativ bzw. real ver-
schiedene Formen pädagogischen 

Handelns und reflektieren diese hin-
sichtlich der zu erwartenden Folgen 
(HK 3) 

2. Identität und Teilnahme an Interakti-
onsprozessen nach L. Krappmann 

 Krappmanns Übernahme der Polarität 
social / personal identity von E. Goff-

man 
 Vier identitätsfördernde Fähigkeiten 

nach Krappmann: Rollendistanz, Empa-

thie, Ambiguitätstoleranz, Identitätsdar-
stellung 

 

Sachkompetenz: 
 stellen die Interdependenz von Ent-

wicklung und Sozialisation dar 
 beschreiben die zentralen Aspekte 

von Identitätskonzepten (u.a. aus in-
teraktionistischer Sicht) und erläu-
tern sie aus pädagogischer Perspek-

tive 
 

 vergleichen die Ansprüche pädagogi-
scher Theorien mit pädagogischer 
Wirklichkeit (SK 6) 

 vergleichen den Aussagewert erzie-
hungswissenschaftlicher Theorien 

(SK 7) 
 

Methodenkompetenz: 
 analysieren die erziehungswissen-

schaftliche Relevanz von Erkenntnis-

sen aus Nachbarwissenschaften (MK 
11) 

 Lernmittel/Materialien 
Verschiedene Veröffentlichungen von L. 

Krappmann (Auszüge) 
 

 Absprache zu Sicherungen: 
Erstellung eines Glossars der Krappmann-
schen Kernbegriffe 
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Urteilskompetenz: 

 erörtern unterschiedliche pädagogi-
sche Vorstellungen zur Identitäts-

entwicklung und ihre Geltungsan-
sprüche 

 beurteilen medienpädagogische Maß-

nahmen zur entwicklungsfördernden 
Nutzung analoger und digitaler Medi-

en 
 
 bewerten ihre subjektiven Theorien 

mit Hilfe wissenschaftlicher Theorien 
(UK 1) 

 beurteilen die Reichweite von Theo-
rien und Erziehungskonzepten aus 
pädagogischer Perspektive (UK 2) 

 
Handlungskompetenz: 

 erproben simulativ bzw. real ver-
schiedene Formen pädagogischen 

Handelns und reflektieren diese hin-
sichtlich der zu erwartenden Folgen 
(HK 3) 

Leistungsbewertung: 
 Schriftliche Übung zu pädagogisch relevanten Kernbegriffen Meads (play, game, I, Mes, Self, generalized other) 
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Qualifikationsphase 2 (Leistungskurs): 

 
Unterrichtsvorhaben II – Thema: Reformpädagogische Prinzipien, insbesondere am Beispiel der Montes-

sori-Pädagogik 
 

Übergeordnete Kompetenzen:  
 
Die Schülerinnen und Schüler 

 
Sachkompetenz: 

 erklären komplexe erziehungswissenschaftlich relevante Zusammenhänge (SK 1) 
 stellen Sachverhalte, Modelle und Theorien detailliert dar und erläutern sie (SK 2) 
 erklären komplexe erziehungswissenschaftliche Phänomene (SK 3) 

 ordnen und systematisieren komplexe Erkenntnisse nach fachlichen Kriterien (SK 4) 
 stellen den Einfluss pädagogischen Handelns in ausgewählten Kontexten differenziert dar (SK 5) 

 vergleichen differenziert die Ansprüche pädagogischer Theorien mit pädagogischer Wirklichkeit (SK 6) 
 vergleichen den Aussagewert erziehungswissenschaftlicher Theorien (SK 7) 
 

Methodenkompetenz: 
 beschreiben komplexe Situationen aus pädagogischer Perspektive unter Verwendung der Fachsprache (MK 

1) 
 ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus fachlichen Darstellungen in Nach-

schlagewerken oder im Internet (MK 3) 

 ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten explizit oder implizit verfolgte Interes-
sen und Zielsetzungen (MK 5) 

 analysieren differenziert Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneutischer Methoden der Er-
kenntnisgewinnung (MK 6) 
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 werten mit qualitativen Methoden gewonnenes umfangreiches Datenmaterial aus (MK 8) 
 ermitteln die Genese erziehungswissenschaftlicher Modelle und Theorien (MK 10) 

 stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsentationstechnik dar (MK 13) 
 wenden Verfahren der Selbstevaluation im Hinblick auf ihre eigene Erkenntnisgewinnung und Urteilsfin-

dung an (MK 14) 
Urteilskompetenz: 

  beurteilen aspektreich die Reichweite von komplexen Theorien und Erziehungskonzepten aus pädagogi-
scher Perspektive (UK 2) 

 beurteilen differenziert Fallbeispiele hinsichtlich Möglichkeiten, Grenzen und Folgen darauf bezogenen Han-

delns aus den Perspektiven verschiedener beteiligter Akteure (UK 3) 
 bewerten ihren eigenen Urteilsprozess in Bezug auf Wertbezüge, Interessen und gesellschaftliche Forde-

rungen (UK 6) 
 
Handlungskompetenz:  

 entwickeln und erproben vielfältige Handlungsoptionen auf der Grundlage verschiedener Theorien und 
Konzepte (HK 1) 

 gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter Berücksichtigung von erweiterten pädagogischen Theo-
riekenntnissen mit (HK 4) 

 vertreten pädagogische Handlungsoptionen argumentativ (HK 5) 

 
Inhaltsfeld:  

 Identität (IF 4) 
 Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung (IF 5) 
 Pädagogische Professionalisierung in verschiedenen Institutionen (IF 6) 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
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 Anthropologische Grundannahmen zur Identität und ihre Auswirkungen auf pädagogisches Denken und 
Handeln 

 Historische und kulturelle Bedingtheit von Erziehungsprozessen 
 Vielfalt und Wandelbarkeit pädagogischer Berufsfelder 

 
Zeitbedarf:  ca. 14  Std.  
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 Vorhabenbezogene Konkretisierung:  

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen / Verein-
barungen 

1. Grundlagen der Montes-
soripädagogik 

 Klärung der Vorkenntnis-
se und grobe Planung des 
Unterrichtsvorhabens un-

ter Beteiligung der Kurs-
teilnehmer/innen  

 Erarbeitung des histori-
schen und biographischen 
Entstehungskontextes  

der Montessoripädagogik  
als Verständnisgrundlage 

für die Entwicklung einer 
veränderten Sichtweise 
auf das Kind und weitere 

reformpädagogische Prin-
zipien mit Hilfe von Schü-

lerreferaten 
 Kooperative Erarbeitung 

der anthropologischen 
Grundlagen sowie der 
pädagogischen Grundge-

danken und Zielsetzun-
gen Maria Montessoris als 

Grundlage für eine detail-
lierte Besprechung ihres 
Ansatzes und der Gestal-

tung des weiteren Vorge-
hens 

Sachkompetenz: 
 erläutern Prinzipien der Erzie-

hung gemäß reformpädagogi-
schen Konzepten 

 stellen die Bedeutung und die 

Auswirkungen anthropologi-
scher Grundannahmen für er-

zieherisches Denken und Han-
deln im Hinblick auf die Identi-
tätsentwicklung dar 

 erklären die Bedeutung von 
Werten und Normen für Erzie-

hung und Bildung 
 ordnen Erziehungsziele ver-

schiedenen historischen, politi-

schen und kulturellen Kontex-
ten zu 

 beschreiben den Wandel in 
den Anforderungen an päda-

gogische Institutionen (Kin-
dergarten, Schule, Einrichtun-
gen der Jugendpflege, Erwach-

senenbildung) 
 

 erklären komplexe erzie-
hungswissenschaftlich relevan-
te Zusammenhänge (SK 1) 

 stellen Sachverhalte, Modelle 
und Theorien detailliert dar 

und erläutern sie (SK 2) 

 Materialien: 
Biografien zu Maria Montessori 
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Methodenkompetenz: 

 ermitteln pädagogisch relevan-
te Informationen aus Fachlite-

ratur, aus fachlichen Darstel-
lungen in Nachschlagewerken 
oder im Internet (MK 3) 

 ermitteln aus erziehungswis-
senschaftlich relevanten Mate-

rialsorten explizit oder implizit 
verfolgte Interessen und Ziel-
setzungen (MK 5) 

 ermitteln die Genese erzie-
hungswissenschaftlicher Mo-

delle und Theorien (MK 10) 
 stellen Arbeitsergebnisse in 

geeigneter Präsentationstech-

nik dar (MK 13) 
 

Handlungskompetenz: 
 gestalten unterrichtliche Lern-

prozesse unter Berücksichti-
gung von erweiterten pädago-
gischen Theoriekenntnissen 

mit (HK 4) 

2. Die Entwicklungstheorie 

Maria Montessoris 
 Die Erarbeitung der sen-

siblen Phasen zur Er-
schließung der Entwick-
lungsprozesse des Kin-

des nach Maria Montes-
sori 

Sachkompetenz: 

 erläutern Prinzipien der Erzie-
hung gemäß reformpädagogi-

schen Konzepten 
 

 erklären komplexe erzie-

hungswissenschaftlich relevan-
te Zusammen-hänge (SK 1) 

 Materialien: 

Primärtexte von Maria Montessori (in Auszügen) 
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 Die Polarisation der Auf-
merksamkeit und der ab-

sorbierende Geist als Be-
schreibung und Erklärung 

der Wahrnehmung der 
Umgebung durch das 
Kind 

 stellen Sachverhalte, Modelle 
und Theorien detailliert dar 

und erläutern sie (SK 2) 
 

Methodenkompetenz: 
 analysieren differenziert Texte, 

insbesondere Fallbeispiele, mit 

Hilfe hermeneutischer Metho-
den der Erkenntnisgewinnung 

(MK 6) 

3. Die didaktische Umset-

zung des Konzeptes von M. 
Montessori 
 Die Bedeutung und Krite-

rien der Freiarbeit als 
wichtige Maßnahme zur 

Förderung von Lernpro-
zessen in der pädagogi-
schen Praxis 

 Die Rolle des Lehrers und 
die vorbereitete Umge-

bung als entscheidende 
Faktoren für die didakti-
sche Umsetzung  des 

Konzeptes  
 Beispielhafte Beschrei-

bung und Analyse von 
Entwicklungsmaterialien 

Montessoris als „Schlüssel 
zur Welt“ zur Erschlie-
ßung entwicklungsförder-

licher Kriterien des Mate-
rials 

Sachkompetenz: 

 erläutern Prinzipien der Erzie-
hung gemäß reformpädagogi-
schen Konzepten 

 beschreiben schulischer Erzie-
hung in der Bundesrepublik 

Deutschland zugrunde liegen-
de Werte und Normen und be-
schreiben Schule als Ort des 

Demokratie-Lernens 
 

 erklären komplexe erzie-
hungswissenschaftlich relevan-
te Zusammen-hänge (SK 1) 

 stellen Sachverhalte, Modelle 
und Theorien detailliert dar 

und erläutern sie (SK 2) 
 erklären komplexe erzie-

hungswissenschaftliche Phä-
nomene (SK 3) 

 stellen den Einfluss pädagogi-

schen Handelns in ausgewähl-
ten Kontexten differenziert dar 

 Materialien: 

Montessori-Material: Übungen des täglichen Le-
bens und Sinnesmaterial in Kinderhaus und 
Schule 

 
 Links: 

http://www.youtube.com/watch?v=TpA6oF6ZuUc 
(Film: Freie Montessori-Schule Main Kinzig) 

 

 Außerschulische Partner/Lernorte:  
Montessori-Kindertagesstätte Hamm 

http://www.youtube.com/watch?v=TpA6oF6ZuUc
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 Vorbereitung, Durchfüh-
rung und Auswertung des 

Besuchs der Montessori-
Kindertagesstätte Hamm 

zur Verdeutlichung und 
Vertiefung der prakti-
schen Umsetzung der 

Überlegungen M. Montes-
soris 

(SK 5) 
 vergleichen differenziert die 

Ansprüche pädagogischer The-
orien mit pädagogischer Wirk-

lichkeit (SK 6) 
 
Urteilskompetenz: 

 bewerten selbstständig prakti-
sche, altersspezifische Maß-

nahmen zur Förderung der 
Identitätsentwicklung unter 
pädagogischen Aspekten und 

unter der Perspektive von Ge-
schlechtergerechtigkeit 

 
 beurteilen aspektreich die 

Reichweite von komplexen 

Theorien und Erziehungskon-
zepten aus pädagogischer Per-

spektive (UK 2) 
 

Methodenkompetenz: 
 beschreiben komplexe Situati-

onen aus pädagogischer Per-

spektive unter Verwendung 
der Fachsprache (MK 1) 

 analysieren differenziert Texte, 
insbesondere Fallbeispiele, mit 
Hilfe hermeneutischer Metho-

den der Erkenntnisgewinnung 
(MK 6) 

 
Handlungskompetenz: 
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 entwickeln und erproben viel-
fältige Handlungsoptionen auf 

der Grundlage verschiedener 
Theorien und Konzepte (HK 1) 

4. Kritische Würdigung der 
Montessoripädagogik 

 Kriteriengeleitete Erarbei-
tung von Stärken und 
Schwächen der Montes-

soripädagogik zur kriti-
schen Reflexion des An-

satzes  
 Vergleich des Ansatzes M. 

Montessoris mit dem Mo-

dell der kognitiven Ent-
wicklung von Piaget 

 

Sachkompetenz: 
 beschreiben pädagogische Be-

rufsfelder und stellen die 
wachsende berufliche Bedeu-
tung pädagogischer Kompe-

tenz im Zuge sozialen Wandels 
und im Umgang mit kultureller 

Vielfalt dar 
 

 vergleichen differenziert die 

Ansprüche pädagogischer The-
orien mit pädagogischer Wirk-

lichkeit (SK 6) 
 vergleichen den Aussagewert 

erziehungswissenschaftlicher 

Theorien (SK 7) 
 

Methodenkompetenz: 
 wenden Verfahren der 

Selbstevaluation im Hinblick 

auf ihre eigene Erkenntnisge-
winnung und Urteilsfindung an 

(MK 14) 
 

Urteilskompetenz: 
 erörtern die normative Be-

dingtheit von Erziehungs- und 

Bildungsprozessen und die da-
raus resultierenden Herausfor-
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derungen 
 bewerten Aktualisierungen re-

formpädagogischer Konzepte 
 bewerten selbstständig prakti-

sche, altersspezifische Maß-
nahmen zur Förderung der 
Identitätsentwicklung unter 

pädagogischen Aspekten und 
unter der Perspektive von Ge-

schlechtergerechtigkeit 
 

 beurteilen aspektreich die 

Reichweite von komplexen 
Theorien und Erziehungskon-

zepten aus pädagogischer Per-
spektive (UK 2) 

 beurteilen differenziert Fallbei-

spiele hinsichtlich Möglichkei-
ten, Grenzen und Folgen da-

rauf bezogenen Handelns aus 
den Perspektiven verschiede-

ner beteiligter Akteure (UK 3) 
 bewerten ihren eigenen Ur-

teilsprozess in Bezug auf 

Wertbezüge, Interessen und 
gesellschaftliche Forderungen 

(UK 6) 
 

Handlungskompetenz: 

 vertreten pädagogische Hand-
lungsoptionen argumentativ 

(HK 5) 
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2.2 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen 

Arbeit 

In Absprache mit der Lehrerkonferenz sowie unter Berücksichtigung 

des Schulprogramms hat die Fachkonferenz Erziehungswissenschaft 
die folgenden fachmethodischen und fachdidaktischen Grundsätze be-

schlossen. In diesem Zusammenhang beziehen sich die Grundsätze 1 
bis 14 auf fächerübergreifende Aspekte, die auch Gegenstand der Qua-
litätsanalyse sind, die Grundsätze 15 bis 22 sind fachspezifisch ange-

legt. 

Überfachliche Grundsätze: 

1.) Geeignete Problemstellungen zeichnen die Ziele des Unterrichts 
vor und bestimmen die Struktur der Lernprozesse. 

2.) Inhalt und Anforderungsniveau des Unterrichts entsprechen dem 

Leistungsvermögen der Schüler/innen. 
3.) Die Unterrichtsgestaltung ist auf die Ziele und Inhalte abge-

stimmt. 
4.) Medien und Arbeitsmittel sind schülernah gewählt. 
5.) Die Schüler/innen erreichen einen Lernzuwachs. 

6.) Der Unterricht fördert eine aktive Teilnahme der Schüler/innen. 
7.) Der Unterricht fördert die Zusammenarbeit zwischen den Schüle-

rinnen sowie Schülern und bietet ihnen Möglichkeiten zu eigenen 
Lösungen. 

8.) Der Unterricht berücksichtigt die individuellen Lernwege der ein-

zelnen Schüler/innen. 
9.) Die Schüler/innen erhalten Gelegenheit zu selbstständiger Arbeit 

und werden dabei unterstützt. 
10.) Der Unterricht fördert strukturierte und funktionale Partner- bzw. 

Gruppenarbeit. 

11.) Der Unterricht fördert strukturierte und funktionale Arbeit im Ple-
num. 

12.) Die Lernumgebung ist vorbereitet; der Ordnungsrahmen wird ein-
gehalten. 

13.) Die Lehr- und Lernzeit wird intensiv für Unterrichtszwecke ge-

nutzt. 
14.) Es herrscht ein positives pädagogisches Klima im Unterricht. 

 
Fachliche Grundsätze: 

15.) Der Unterricht geht von Fragen der Erziehungspraxis aus, analy-
siert diese mit geeigneten wissenschaftlichen Theorien und hinter-
fragt diese wiederum hinsichtlich ihrer Leistungsfähigkeit zur Er-

klärung von Erziehungspraxis. 
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16.) Der Unterricht unterliegt der Wissenschaftsorientierung und der 
Wissenschaftspropädeutik und greift auch auf Erkenntnisse der 

Nachbarwissenschaften zurück. 
17.) Der Unterricht knüpft an die Interessen und Erfahrungen der Ad-

ressaten an und macht deren subjektive Theorien bewusst, die in 
Auseinandersetzung mit wissenschaftlichen Theorien reflektiert 

werden. 
18.) Der Unterricht bedient sich methodisch insbesondere der Analyse 

von Fällen. 

19.) Der Unterricht ist gegenwarts- und zukunftsorientiert und gewinnt 
dadurch für die Schülerinnen und Schüler an Bedeutsamkeit. 

20.) Der Unterricht ist handlungsorientiert und handlungspropädeu-
tisch ausgerichtet; er bereitet auf verantwortliches pädagogisches 
Handeln vor. 

21.) Der Unterricht gibt Gelegenheit, pädagogisches Handeln simulativ 
oder real zu erproben. 

22.) Der Unterricht ermöglicht reale Begegnung mit Erziehungsprozes-
sen sowohl im Unterricht (didaktischer Sonderfall) als auch an 
weiteren inner- oder außerschulischen Lernorten. 
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2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungs-
rückmeldung 

 

Hinweis: Sowohl die Schaffung von Transparenz bei Bewertungen als 

auch die Vergleichbarkeit von Leistungen sind das Ziel, innerhalb der 
gegebenen Freiräume Vereinbarungen zu Bewertungskriterien und 

deren Gewichtung zu treffen. 

 

Auf der Grundlage von §13 - §16 der APO-GOSt sowie Kapitel 3 des 
Kernlehrplans Erziehungswissenschaft für die gymnasiale Oberstufe 
hat die Fachkonferenz im Einklang mit dem entsprechenden schulbe-

zogenen Konzept die nachfolgenden Grundsätze zur Leistungsbewer-
tung und Leistungsrückmeldung beschlossen. Die nachfolgenden Ab-

sprachen stellen die Minimalanforderungen an das lerngruppenüber-
greifende gemeinsame Handeln der Fachgruppenmitglieder dar. Bezo-
gen auf die einzelne Lerngruppe kommen ergänzend weitere der in den 

Folgeabschnitten genannten Instrumente der Leistungsüberprüfung 
zum Einsatz. 

 
 

Verbindliche Absprachen:  
 
1.) Alle Schülerinnen und Schüler fertigen in der Einführungsphase 

ein Portfolio zum Thema „Lernen“ an. 
 

2.) In der Qualifikationsphase 1 führen die Schülerinnen und Schüler 
eine Umfrage zum Medienkonsum in ihrer Jahrgangsstufe durch 
und werten die Ergebnisse aus. 

 
3.) In der Qualifikationsphase 2 besuchen die Schüler und Schüle-

rinnen eine nichtschulische pädagogische Institution und schrei-
ben einen Erfahrungsbericht. 

 

 
Verbindliche Instrumente: 

 
 Portfolio 
 Arbeitsordner 

 Schriftliche Übungen 
 

 
 
Übergeordnete Kriterien: 
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Die Bewertungskriterien für die Leistungen der Schülerinnen und Schü-
ler müssen ihnen transparent und klar sein. Die folgenden allgemeinen 

Kriterien gelten sowohl für die mündlichen als auch für die schriftlichen 
Formen: 

 sachliche Richtigkeit 
 angemessene Verwendung der Fachsprache 

 Darstellungskompetenz 
 Komplexität/Grad der Abstraktion 
 Selbstständigkeit im Arbeitsprozess 

 Einhaltung gesetzter Fristen 
 Präzision 

 Differenziertheit und wissenschaftliche Fundiertheit der Reflexion 
 Bei Gruppenarbeiten 

- Einbringen in die Arbeit der Gruppe 

- Durchführung und Umfang eigener Arbeitsanteile 
 

Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung:  
 
Die Leistungsrückmeldung erfolgt in mündlicher oder schriftlicher 

Form.  
 

 Intervalle  
Quartalsfeedback oder als Ergänzung zu einer schriftlichen 
Überprüfung 

 Formen  
Kriterienorientierte Feedbackbögen 

Beratungsgespräche beim Eltern-/Schülersprechtag und bei indi-
vidueller Nachfrage 

 individuelle Beratung zur Wahl des Faches Erziehungswissenschaft 

als schriftliches Fach bzw. als Abiturfach 
 

 
 
2.4 Lehr- und Lernmittel 

An unserer Schule ist das zugelassene Lehrwerk „Erziehung für die Zu-
kunft“ [fiktiv!] verbindlich eingeführt. 

Über ergänzende fakultative Lehr- und Lernmittel entscheidet die 
Fachlehrkraft. 

 

 

3 Entscheidungen zu fach- und unterrichtsüber-greifenden 
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Fragen  

 

Nach Absprache der Fachkonferenz führen Schülerinnen und Schüler 
des Leistungskurses der Qualifikationsphase 1 ein Hausaufgabenpro-

jekt durch. 

Im Rahmen des Unterrichts nimmt der gesamte Grund- bzw. Leis-

tungskurs der Qualifikationsphase 1 an einem Projekt zur Gewaltprä-
vention teil, das in Zusammenarbeit mit einem örtlichen außerschuli-
schen Partner durchgeführt wird. 

Zur Vorbereitung der Facharbeit bieten die Lehrkräfte des Fachs Erzie-
hungswissenschaft gemeinsam mit den weiteren Kollegen und Kolle-

ginnen des Aufgabenfelds II einen Methodentag zu Beginn der Qualifi-
kationsphase 1 an. 

In der Qualifikationsphase 2 führen alle Schülerinnen und Schüler eine 

ganztägige Exkursion zu einem Kindergarten oder einer Kindertages-
stätte durch. 
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4 Qualitätssicherung und Evaluation  

 
Evaluation des schulinternen Curriculums 

 
Zielsetzung: Das schulinterne Curriculum stellt keine starre Größe dar, sondern ist als „lebendes Dokument“ 

zu betrachten. Dementsprechend sind die Inhalte stetig zu überprüfen, um ggf. Modifikationen vornehmen zu 
können. Die Fachkonferenz (als professionelle Lerngemeinschaft) trägt durch diesen Prozess zur Qualitätsent-
wicklung und damit zur Qualitätssicherung des Faches bei. 

 
Prozess: Der Prüfmodus erfolgt jährlich. Zu Schuljahresbeginn werden die Erfahrungen des vergangenen 

Schuljahres in der Fachschaft gesammelt, bewertet und eventuell notwendige Konsequenzen formuliert. Der 
vorliegende Bogen wird als Instrument einer solchen Bilanzierung genutzt. 
 

Kriterien Ist-Zustand 
Auffälligkei-

ten 

Änderungen/ 
Konsequenzen/ 

Perspektivpla-
nung 

Wer 
(Verantwort-

lich) 

Bis wann 
(Zeitrah-

men) 

Funktionen     

Fachvorsitz     

Stellvertreter     

Sonstige Funktionen  
(im Rahmen der schulprogramma-

tischen fächerübergreifenden 
Schwerpunkte) 

    

Ressourcen     
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personell Fachlehrer/in     

fachfremd     

Lerngruppen     

Lerngruppengröße     

…     

räumlich Fachraum     

Bibliothek     

Computerraum     

Raum für Fach-
teamarb. 

    

…     

materiell/ 

sachlich 

Lehrwerke     

Fachzeitschriften     

…     

zeitlich Abstände Fachteam-
arbeit 

    

Dauer Fachteamarbeit     

…     

Unterrichtsvorhaben     

     

     

     

     

     

Leistungsbewertung/ 
Einzelinstrumente 

    



 

 
 

Schulinterner Lehrplan Erziehungswissenschaft Sekundarstufe I /II 

     

     

     

Leistungsbewer-
tung/Grundsätze 

    

sonstige Leistungen     

     

Arbeitsschwerpunkt(e) SE     

fachintern     

- kurzfristig (Halbjahr)     

- mittelfristig (Schuljahr)     

- langfristig      

fachübergreifend     

- kurzfristig     

- mittelfristig     

- langfristig     

…     

Fortbildung     

Fachspezifischer Bedarf     

- kurzfristig     

- mittelfristig     

- langfristig     

Fachübergreifender Bedarf     

- kurzfristig     

- mittelfristig     

- langfristig     
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…     

     

     

 

 

4. Methodenkonzept 

 
Die Fachschaft Sozialwissenschaften / Politik ist wie alle Fächer in das Methodenkonzept des Conrad-von-
Soest-Gymnasiums integriert.  

 
5. Medienkonzept 

 
Die Fachschaft Sozialwissenschaften / Politik ist wie alle Fächer in das Medienkonzept des Conrad-von-Soest-
Gymnasiums integriert.  

 


